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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Landreitgras-Flur, Brennessel-Schilfröhricht, Grauweiden-Gebüsch, Rohrglanzgras-Röhricht, Brennessel-Ruderalsaum,
Rasenschmielen-Rohrglanzgras-Erlenwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20056

X

In flacher vermoorter Senke gelegener feuchter Biotopkomplex, wahrscheinlich zum Teil aufgelassene Feuchtwiese - jetzt meist Seggenried;
Im Westen Seggenried, dann Grauweiden und Erlenwaldstreifen;
Im Osten Kleingewässer (zwei) verzahnt mit Grauweiden, Landreitgras-Flur, Seggen-Bereichen etc.;
An den Rändern eutrophiert (Ruderalsaum);
Kein besonders wertvoller Biotopkomplex, da schützenswerte Vegetationseinheiten oft mit Ruderalfluren verzahnt sind.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Galium aparine Glecoma hederacea
Lycopus europaeus Sambucus nigra


